Steuerfreibetrag

Der Bundestag hat 2007 mit dem „Gesetz zur weiteren Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements“ das freiwillige Engagement weiterhin gefördert. Das Gesetz gilt rückwirkend ab 2007 und beinhaltet als wichtigste Neuerungen für Ehrenamtliche:

Die jährliche Übungsleiterpauschale wird angehoben von 1848 Euro auf 2100 Euro jährlich (nach §3 Nr. 26 EStG). Dieser Freibetrag bezieht sich immer auf Einnahmen im Ehrenamt wie z.B. bei Übungsleiterinnen und Übungsleitern, Betreuerinnen und Betreuern oder Diensten im Sinne einer juristischen Person. Diesen Tätigkeiten ist gemeinsam, dass sie durch persönlichen Kontakt mit anderen Menschen deren geistige und körperliche Tätigkeiten entwickeln und fördern.

Mit einem neuen, jährlichen Freibetrag von 500 Euro können entgeltliche ehrenamtliche Tätigkeiten, die nebenberuflich in gemeinnützigen, mildtätigen und kirchlichen Organisationen ausgeübt werden, abgegolten werden, d.h. diese Einnahme von 500 Euro ist steuerfrei. Diese Pauschale kann nicht mit anderen Entschädigungen kombiniert werden und wird einmalig gewährt. Leider wird dieser Steuerfreibetrag kaum auf Ehrenamtliche in Kirche und Diakonie zutreffen, weil nur sehr selten Aufwandspauschalen gezahlt werden.

Für Spenden bis zu 200 Euro (bisher 100 Euro) genügt zukünftig als Nachweis eine einfache Buchungsbestätigung oder der Einzahlungsbeleg.

Weitere Infos unter www.ms.sachsen-anhalt.de

